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wird ein IVIeter von diesem Ding eingerahmt und

Wird es meterweise verkauft, so heißt das Ding in einem Kunstmuseum ausgestellt, so heißt es

Tapete" und kostet Fr. 1.50 pro Meter moderne Kunst" und kostet Fr. 1500..

Haben Sie gewußt,

daß man einem Ndagata-Neger
nur auf den Bauchnabel zu sehen
braucht, um zu wissen, wie reich er ist?
Für jede seiner Frauen nämlich darf er
einen zinnoberroten, aufgemalten Ring
um den Nabel tragen. Wenn ein Häuptling

zwölf Ringe trägt, so will das etwas
besagen, denn Frauen sind selbst im
Ndagataland ein kostspieliger Artikel.

daß ein blondes Frauenhaar in
seinem chemischen Gehalt einen Wert
von 0,000375 Rp. darstellt?

daß die mechanische Energie, die
für einen Kuß aufgewendet wird, der
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elektrischen Energie entspricht, die eine
Taschenlampe 7/24 Sekunden lang leuchten

ließe? (Durchschnittswerte.)
daß ein Jüngling in Schtschapi-

stau offiziell um ein Mädchen wirbt,
indem er ihr mit beiden Daumen die
Nasenlöcher zuhält, während sie ihre
Zustimmung durch Herausstrecken der
Zunge kundgibt; Ablehnung des
Antrags aber durch einen Tritt gegen das
Schienbein des Bewerbers?

daß derartiger Blödsinn, obschon
rein erfunden, immer geglaubt wird,
wenn er als «Haben Sie gewußt»
gedruckt wird? AbisZ

«Ein Herz, das sich mit
Sorgen quält",

sollte ein Glas Grapillon gegen das

Licht halten wie wunderbar es

doch leuchtet und funkelt! Blut der
edlen Rebe, süßer Traubensaft, eine
köstliche Gabe Im Grapillon isl
Sonntnkraft

Ihr seid mir schöne Demokraten!

Der Stand des Tramwagenführers ist

dicht mit Leuten besetzt. Bereits einigemale

hat der Kondukteur die Passagiere
ermahnt, im Wageninnern Platz zu
nehmen. Kein Mensch rührt sich, alle bleiben

wo sie sind, vorn im Führerstand.
Da brummt der Wagenführer: «Aes si

eifach alli schlecht erzogeni Demokrate.
Alli wei sich gäng ume Füehrer schare.»

H. H.

Verrückte Welt
Nach dem Delirium tremens

des Krieges wird Europa nun vom
Dollarium Trumans befallen.
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